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Fn. Fußnote
FS Festschrift
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
GmbHR GmbH Rundschau
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht
HGB Handelsgesetzbuch
h.L. herrschende Lehre
h.M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
HS Halbsatz
JuS Juristische Schulung
Kap. Kapitel
KG Kommanditgesellschaft
KSchG Kündigungsschutzgesetz
LAG Landesarbeitsgericht
LAGE Entscheidungen der Landesarbeitsgerichte
LG Landgericht
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift Rechtsprechungsreport
Nr. Nummer
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht Rechtsprechungsreport
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
OHG offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
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OLGR OLG-Report
RAG Reichsarbeitsgericht
RArbBl Reichsarbeitsblatt
RdA Recht der Arbeit
Recht Das Recht: Übersicht über Schrifttum und Rechtsprechung
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGZ Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
Rn. Randnummer
RNotZ Rheinische Notarzeitung
Rs. Rechtssache
S. Seite
sj steuer-journal
Slg. Sammlung der Rechtsprechung des EuGH und des EuG
u.a. unter anderem
Unterabs. Unterabsatz
Urt. Urteil
u.U. unter Umständen
v. vom
vgl. vergleiche
WM Wertpapiermitteilungen
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
z.B. zum Beispiel
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung
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